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©  Rohrschelle. 

©  Eine  Rohrschelle  hat  einen  Rastverschluß-,  der  eine 
Rastnase  (5)  im  Bereich  eines  Endes  eines  Schellenkörpe'rs 
und  ein  mit  der  Rastnase  in  Schließlage  des  Rastverschlus- 
ses  zusammenwirkendes  Rastwiderlager  im  Bereich  des 
anderen  Endes  des  Schellenkörpers  hat.  Das  Rastwiderlager 
befindet  sich  im  Bereich  eines  von  der  Rastnase  durchsetz- 
baren  Durchgangsloches,  wobei  sich  die  Rastnase  in  einem 
aus  dem  Ende  des  Schellenkörpers  ausgeschnittenen  und 
ausgebogenen  Randabschnitt  befindet.  Um  eine  mindestens 
im  Befestigungszustand  der  Rohrschelle  radial  nach  innen 
stehende  Rastnase  vorsehen  zu  können,  ist  vom  Durchgang- 
sloch  getrennt  eine  Rastausnehmung  (14)  vorgesehen,  an 
deren  Rand  die  Rastnase  abstützbar  ist.Die  Rastausnehmung 
ist  im  Bereich  des  auf  dem  Umfang  der  Rohrschelle  liegen- 
den  Teil  des  Schellenkörpers  angeordnet. 
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Rastnase  (5)  im  Bereich  eines  Endes  eines  Schellenkörpers 
und  ein  mit  der  Rastnase  in  Schließlage  des  Rastverschlus- 
ses  zusammenwirkendes  Rastwiderlager  im  Bereich  des 
anderen  Endes  des  Schellenkörpers  hat.  Das  Rastwiderlager 
befindet  sich  im  Bereich  eines  von  der  Rastnase  durchsetz- 
baren  Durchgangsloches,  wobei  sich  die  Rastnase  in  einem 
aus  dem  Ende  des  Schellenkörpers  ausgeschnittenen  und 
ausgebogenen  Randabschnitt  befindet.  Um  eine  mindestens 
im  Befestigungszustand  der  Rohrschelle  radial  nach  innen 
stehende  Rastnase  vorsehen  zu  können,  ist  vom  Durchgang- 
sloch  getrennt  eine  Rastausnehmung  (14)  vorgesehen,  an 
deren  Rand  die  Rastnase  abstützbar  ist.Die  Rastausnehmung 

ist  im  Bereich  des  auf  dem  Umfang  der  Rohrschelle  liegen- 
den  Teil  des  Schellenkörpers  angeordnet. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Rohrschelle  entsprechend  dem  Oberbegr i f f  

des  Anspruches  1. 

Bei  einer  bekannten  Rohrschelle  der  vorgenannten  Art  befindet  sich  die  R a s t -  

nase  an  einem  in  seiner  Mitte  nach  außen  gebogenen,  zylinderförmigen  Wand-  

teil.  Zur  Herstellung  dieses  Wandteiles  ist  ein  besonderer  Formvorgang  e r f o r -  

derlich.  Die  Nase  der  bekannten  Rohrschelle   steht  in  radialer  Richtung  vor. 

Zum  Schutze  des  Bedienungspersonals  muß  eine  besondere  Sicherung  in  Form 

des  nach  außen  gebogenen  anderen  Endes  der  Rohrschelle  vorgesehen  sein. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  ausgehend  von  dem  vorgenannten  Stand  der  

Technik  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  mindestens  im  Befest igungszustand  der 

Rohrschel le   radial  nach  innen  stehende  Rastnase   vorzusehen.  Diese  Aufgabe 

wird  durch  die  Merkmale  im  Kennzeichnungstei l   des  Anspruches  1  e r f indungs -  

gemäß  gelöst.  Die  nach  innen  stehende  Rastnase  kann  zum  Schließen  der 

Rohrschel le   in  die  Rastausnehmung  eingreifen.  Von  dem  von  der  Ras tnase  

abgewandten  Körperende  steht  mindestens  ein  Abschnitt  radial  vor,  so  daß 

dieses  Körperende  beim  Schließen  der  Rohrschelle  leicht  erfaßbar  ist. 

Der  Anspruch  2  ist  auf  eine  vortei lhafte,   leicht  hers te l lbare   Ausbildung  der 

Rastausnehmung  g e r i c h t e t .  



Das  Lösen  der  Ras te inr ich tung   wird  durch  die  Merkmale  des  Anspruches  4  e r -  
s c h w e r t .  

Die  Anwendung  der  Merkmale  des  Anspruches  5  führen  zu  einer  r a u m s p a r e n -  
den  Bauform  in  radialer  Richtung  im  Bereich  der  Ras t e in r i ch tung .  

Die  Merkmale  des  Anspruches  6  dienen  zur  Sicherung  der  Schließlage  der  

R a s t e i n r i c h t u n g .  

Weitere  Vorteile  ergeben  sich  aus  den  übrigen  Ansprüchen,  der  Beschre ibung  

und  der  Zeichnung.  In  dieser  sind  zwei  Rohrschellen  als  Ausführungsbe isp ie le  

des  Gegens tandes   der  Erfindung  s c h e m a t i s c h   dargeste l l t .   Es  ze igen  

Fig.  1  einen  Querschni t t   durch  ein  erstes  Ausführungsbeispie l ,  

Fig.  2  einen  Ausschnit t   aus  Fig.  1  in  größerem  Maßstab  mit  anderen  L a g e n  

von  Te i len ,  

Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  A  in  Fig.  2, 

Fig.  4  einen  Ausschnit t   en t sprechend   Fig.  2  aus  einem  zweiten  Aus füh rungs -  

beispiel  in  etwas  anderem  Maßs tab .  

Die  Rohrschel le   hat  einen  aus  einem  Stahlband  hergeste l l ten ,   im  w e s e n t l i c h e n  

eine  Kreisform  bildenden  Schellenkörper   1,  der  Körperenden  2,  3  au fwe i s t .  

Am  schmäler  als  der  Schellenkörper   1  ausgebi ldeten  Körperende  2  ist  e ine  

Ras tnase   5  vorgesehen,  die  als  nach  innen  s tehender   Lappen  derart  a u s g e -  

stanzt   ist,  daß  noch  eine  Verbindung  zwischen  dem  äußers ten  Abschnitt  d ieses  

Körperendes   und  dem  Lappen  besteht ,   der  wieder  schmäler  als  das  K ö r p e r e n -  

de  2  i s t .  

Das  Körperende  3  ist  nach  außen  umgebogen  und  hat  in  seinem  gebogenen  

Teil  ein  Durchgangsloch  8.  Die  Länge  des  Durchgangsloches  8  längs  des  Endes  

3  des  Schel lenkörpers   1  gesehen  entspr icht   etwa  dem  radialen  Abstand  z w i -  

schen  den  am  wei tes ten   voneinander  en t fe rn ten   Abschnit ten  der  Rastnase  5 

und  des  dieser  gegenüber l iegenden   Wandteils  des  Schellenkörpers  1.  In  R i c h -  

tung  zum  Schellenkörper  gesehen,  ist  im  Körperende  3  ein  Rastloch  14  im 

Bereich  des  auf  dem  Umfang  der  Rohrschelle  l iegenden  Teiles  des  S c h e l l e n -  



körpers  1  angeordnet .   Zwischen  dem  Durchgangsloch  8  und  dem  Rast loch  14 

befindet  sich  ein  als  Widerlager  für  die  Rastnase  5  dienender  Steg  10.  Ein 

Endabschnit t   9  des  Körperendes   3  verläuft  im  wesent l ichen  parallel  z u m  .  

Schellenkörper  und  überdeckt   das  Rast loch  14.  Ler  Abstand  zwischen  dem 

Endabschnit t   9  und  dem  benachbar ten   Teil  des  Schel lenkörpers   1  ist  e t w a s  

kleiner  als  der  größte  Abstand  zwischen  dem  innen  liegenden  Teil  der  R a s t -  

nase  5  und  dem  außen  liegenden  benachbar ten   Teil  des  Schellenkörpers   1. 

Eine  als  durchgehendes   Loch  ausgebildete  Ausnehmung  12  ist  im  Bereich  des  

Körperendes  2  nahe  der  Rastnase  5  vorgesehen.  

An  dem  Schel lenkörper   1  befindet  sich  eine  Einrichtung  zum  Befestigen  an  
einem  or t s fes ten   Körper.  Diese  Einrichtung  besteht   beim  Ausführungsbeispie l  

aus  einem  nach  außen  ausgeformten   büchsenförmigen  Teil,  der  ein  I nnenge -  

winde  hat  und  unter  einem  Zentriwinkel  von  etwa  90°  zum  Körperende  3 

angeordnet  is t .  

Wenn  ein  nicht  darges te l l t es   Rohr  in  den  Schellenkörper  eingelegt  ist,  w i rd  

das  Körperende  2  durch  das  Durchgangsloch  8  h indurchgesteckt ,   wobei  der  

stirnseitige  Rand  des  Körperendes  2  an  dem  Endabschnit t   9  geführt  wird,  bis 

die  Rastnase  5 in  das  Rastloch  14  e inras te t   und  sich  an  dem  Steg  10  s t i r n -  

seitig  abstützt.   Beim  Einführen  der  Rastnase  5  in  das  Durchgangsloch  8  wi rd  

der  Endabschni t t   9  elastisch  nach  außen  gebogen.  Der  Zwischenraum  zwischen 

diesem  Endabschni t t   9  und  dem  benachbar ten   Teil  des  Schellenkörpers  1  i s t  

so  groß,  daß  in  Schließlage  des  Schellenkörpers  1  der  Endabschnit t   9  u n t e r  

elastischer  Vorspannung  steht  und  die  Rastnase  5  an  dem  Steg  10  zu  h a l t e n  

sucht.  Zum  Verbinden  der  Körperenden  2,  3  kann  ein  Werkzeug  ve rwende t  

werden,  das  in  die  Ausnehmung  12  auf  der  einen  Seite  eingreift   und  sich  am 

st irnseit igen  Ende  des  Endabschni t tes   9  abs tü tz t .  

Zum  Lösen  der  Ras te inr ich tung  wird  der  Endabschnit t   9  elastisch  nach  außen  

gedrückt  und  die  Rastnase  5  gegebenenfal ls   unter  Verwendung  eines  Werkzeu-  

ges  in  radialer  Richtung  vom  Steg  10  entfernt ,   so  daß  das  Körperende  2  aus  

dem  Durchgangsloch  8  austre ten  kann.  

Beim  zweiten  Ausführungsbeispiel   nach  Fig.  4  sind  gleiche  Teile  wie  b e i m  

ersten  Ausführungsbeispiel   mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen,  wobei  a b g e -  



wande l t en   Teilen  der  Buchstab  a  angefügt   i s t .  

Die  Ras tnase   5a  ist  im  Bereich  des  das  Durchgangsloch  8a  aufweisenden  K ö r -  

perendes   3a  des  Schellenkörpers   la  angebracht ,   wobei  sich  das  Durchgangs loch  

8a  in  einem  radial  nach  außen  s tehenden  Abschnit t   9a  und  die  Rastnase  5a  

im  Bere ich   des  auf  dem  Umfang  der  Rohrschel le   l iegenden  Teiles  des  Sche l -  

lenkörpers   1a  befinden.  Das  Rast loch  14a  ist  im  Körperende  2a  vorgesehen 

und  sein  außen  l iegender  Rand  dient  als  Ras twide r l age r   10a. 

Dem  Ras t loch   14a  folgt  am  Körperende  2a  in  Richtung  zum  Schellenkörper  l a  

ein  nach  außen  gebogener  Stützlappen  15,  dessen  freie  Stützkante   in  Sch l ieß-  

lage  des  Schel lenkörpers   1a  dem  Durchgangsloch  8a  benachbar t   ist  und  an 

einem  Ende  eines  aus  dem  Körperende  2a  ausgebogenen  und  zum  S tü tz lappen  

15  g e r i c h t e t e n   Sicherungslappens  16  ans teht .   Der  in  Fig.  4  gesehen  in  R i c h -  

tung  zum  Stützlappen  15  vorstehende  Sicherungslappen  16  begrenzt   das  D u r c h -  

gangsloch  8a  und  gibt  dieses  mindestens   tei lweise  frei.  Der  S icherungs lappen 

16  s icher t   die  Anlage  des  Körperendes   2a  an  dem  die  Rastnase   5a  a u f w e i -  

senden  Bereich  des  Körperendes  3a  und  verhindert   in  gleicher  Weise  wie  die 

Ras tnase   5a  beim  Anstehen  an  den  Stützlappen  15  ein  Entfernen  des  den 

Stü tz lappen   15  und  das  Rast loch  14a  aufweisenden,   in  das  Durchgangsloch  8a 

passenden  Körperendes   2a  aus  diesem  Durchgangs loch .  

Zum  E n t f e r n e n   des  Körperendes  2a  aus  dem  Durchgangsloch  8a  werden  i n sbe -  

sondere  mit  Hilfe  eines  Werkzeuges  sowohl  die  Ras tnase   5a  als  auch  der 

S tü tz lappen  15  in  Richtung  zur  Mitte  des  Schel lenkörpers   la  gedrückt .   Beim 

Eins tecken   des  Körperendes   2  in  das  Durchgangsloch  8a  können  die  Lappen  15 

und  16  und  gegebenenfa l l s   auch  die  Ras tnase   5a  radial  e last isch  nachgeben .  

Das  Körpe rende   2a  kann  in  Fig.  4  gesehen  oberhalb  des  Durchgangsloches  8a  

einen  zum  Abstützen  auf  dem  inneren  Rand  des  Durchgangsloches   vo rgesehe -  

nen  Absatz  au fwe i sen .  

Auf  den  Stütz lappen  15  kann  verzichtet   werden,  wenn  die  Rastnase  5a  neben 

dem  Durchgangs loch   8a  bei  verhäl tnismäßig  kurzem  Steg  17  angeordnet   ist. 

Der  S icherungs lappen   16  liegt  dann  im  Bereich  des  Rast loches  14a  an  dem 

Körpe rende   2a  an.  



Beim  ersten  Ausführungsbeispiel   kann  die  Rasteinrichtung  5a,  10a  des  zwe i t en  

Ausführungsbeispieles  und  umgekehr t   angewandt  werden.  



1.  Rohrschelle   mit  einem  Rastverschluß,  der  eine  Rastnase  (5)  im  B e r e i c h  

eines  Endes  (2)  eines  Schellenkörpers   (1)  und  ein  mit  der  Rastnase   in 

Schließlage  des  Rastverschlusses   zusammenwirkendes   R a s t w i d e r l a g e r  

(10)  im  Bereich  des  anderen  Endes  des  Schellenkörpers  hat,  und  m i t  

einem  von  der  Rastnase   durchse tzbaren   Durchgangsloch  (8)  im  B e r e i c h  

eines  der  Enden  des  Schellenkörpers,   wobei  sich  die  Rastnase  an  einem  i t  

B e r e i c h   e i n e s   der  Enden  des  Schel lenkörpers   ausgeschni t tenen  und  

ausgebogenen  Abschnit t   befindet,   dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß 

vom  Durchgangsloch  getrennt   eine  Rastausnehmung  (14)  vorgesehen  ist ,  

an  deren  Rand  die  Rastnase  abstützbar   i s t .  

2.  Rohrschelle  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  d ie  

Ras tausnehmung  (14)  im  Bereich  des  auf  dem  Umfang  der  R o h r s c h e l l e  

liegenden  Teils  des  Schellenkörpers  angeordnet   ist.  

3.  Rohrschel le   nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  -  

n  e  t ,   daß  die  Ras tausnehmung  (14)  als  durchgehendes  Loch  ausgeb i lde t  

ist,  dessen  dem  Durchgangsloch  benachbar te r   Wandteil  (10)  zum  A b -  



4.  Rohrschel le   nach  einen  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  g  e  -  

k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  die  Länge  des  Durchgangsloches  (8)  längs  des 

Endes  (3)  des  Schellenkörpers  (1)  gesehen  etwa  dem  radialen  Abs tand  

zwischen  den  am  wei tes ten  voneinander  en t fe rn ten   Abschnitten  der  

Rastnase  (6)  und  des  dieser  gegenüber l iegenden  Wandteils  des  Sche l l en -  

körpers  (1)  en t sp r i ch t .  

5.  Rohrschelle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  g  e  -  

k e n n z e i c h n e t ,   daß  das  das  Durchgangsloch  (8)  aufweisende  K ö r -  

perende  (3)  der  Rohrschelle  zum  Schellenkörper  (1)  hin  eingebogen  ist, 

wobei  sich  das  Durchgangsloch  im  Bereich  des  gebogenen  Teiles  der  

Rohrschelle   be f inde t .  

6.  Rohrschelle  nach  Anspruch  5,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der 

umgebogene  Teil  des  das  Durchgangsloch  (8)  aufweisenden  Körpe rendes  

(3)  über  die  Rastausnehmung  (14)  reicht,  elast isch  nachgiebig  ist  und 

endseitig  einen  Abstand  vom  benachbar ten   Teil  des  Schellenkörpers  ha t ,  

der  etwas  kleiner  als  die  Dicke  des  Schellenkörpers   (1)  ist .  

7.  Rohrschel le   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  g  e  k  e  n  n  -  

z  e  i  c  h n e t  ,   daß  am  Rand  des  Durchgangsloches  (8a)  ein  im  Bere ich  

des  vom  Durchgangsloch  abgewandten  Ende  des  Schellenkörpers  a n s t e l l -  

barer  Sicherungslappen  (16)  vorgesehen  ist .  

8.  Rohrschelle  nach  Anspruch  7,  dadurch  g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  

Sicherungslappen  (16)  am  Durchgangsloch  (8a)  mit  einem  aus  dem  a n -  

deren  Ende  (2a)  des  Schellenkörpers  (la)  ausgebogenen  Stützlappen  (15) 

zusammenwi rk t .  

9.  Rohrschelle  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  3  bis  8,  dadurch  g  e  -  

k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  sich  die  Ras tausnehmung  (14a)  in  dem  vom 

Durchgangsloch  (8a)  abgewandten  Ende  (2a)  des  Schellenkörpers  und 

die  Rastnase  (5a)  im  Bereich  des  auf  dem  Umfang  der  Rohrschel le  

liegenden  Teils  des  Schellenkörpers  angeordnet   is t .  






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

